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Silberne C-Tigertrompete 
Silbernes Bb-Tigerkornett 

 
 
 
 

Dieses PDF-Dokument ist für den Buchdruck (je Vorder- auf Rückseite) eingerichtet). 
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Anleitung zur Pflege  
und Behandlung der 
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	;<"	;<"	;<"	;<"  = wòh�  = ruhender Tiger 

 
 

Ein versilbertes oder vergoldetes Musikinstrument ist ein 
empfindlicher Gegenstand von hohem Wert. Wenn man 
ihm vor und auch nach dem Musizieren etwas 
Aufmerksamkeit schenkt, hat man länger 
uneingeschränkt Freude daran. Damit es auch bei 
diesem Instrument so ist, bitte ich darum, die folgenen 
Tipps zu beherzigen. Sie sind  von mir tausendfach 
erprobt! 
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Wasser ist zum Waschen da... 
 
Einmal oder mehrfach jährlich {je nach 
Gebrauchshäufigkeit} sollte man seinem Instrument eine 
innere Reinigung gönnen: 
 
Zuerst die Ventilzüge mit Gummis gegen ein 
versehentliches Herausrutschen sichern. Dann den 
Schallbecher des Instrumentes unter den 
Badewannenwasserhahn halten und warmes Wasser 
durch das Instrument laufen lassen. Dabei die Ventile 
betätigen. Das Instrument sollte kräftig durchgespült, und 
es kann auch komplett für eine Stunde eingeweicht 
werden.  
 
Von Seifen etc. für das Innere rate ich aber dringend ab! 
Dann das Instrument demontieren, und mit diversen 
kurzen und langen Bürsten das Innere reinigen {bitte 
behutsam, die Ventilgehäuse sind empfindlich!, sie 
könnten verkratzt werden}. Die Einzelteile mit einem 
weichen Küchentuch trocknen, dann auf ein Handtuch 
legen.   
 
 
Nun die Teile fetten bzw. ölen, das Instrument montieren 
und polieren {siehe auf den nächsten Seiten}.  
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Tuch. Es ist empfehlenswert, diverse Öle zu probieren, 
weil jeder Bläser andere biochemische Voraussetzungen 
mitbringt. Händewaschen und Mundreinigung vor dem 
Blasen sind auch hilfreich! Ist ein Zug wegen 
ungenügender Pflege völlig eingetrocknet, darf nur ein 
Fachmann das wieder gängig machen. Auch das 
Abziehen eines festgewachsenen Mundstückes sollte 
man nicht selbst wagen, hierfür gibt es Spezialwerkzeug, 
das Beschädigungen ausschließt. {Alle eigenmächtigen 
„Reparaturen“ führen zum kompletten Garantieverlust!} 
 
 
 
Für ein Blasinstrument gibt  
es nur drei gute Orte...  

Die Mindestausstattung 
eines Instrumentenkoffers...  
 

·  In der Hand des 
Musikers/der Musikerin 

·  Öl 
·  Fett 

·  Im Instrumentenständer 
{nur wenn man selbst dabei 
bleibt, sonst immer nur im 
Koffer!} 

·  Bleistift  
·  Reinigungstücher 
 

·  Im Koffer {wenn der Deckel 
unten ist, muß er 
verschlossen sein: 
Reißverschluß oder 
Klappen schließen!} 
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Die Politur...  
 
Versilberte und vergoldete Instrumente sollte man nur 
mit leicht feuchten, weichen Tüchern {Baumwolle} oder 
dem beigelegten Spezialtuch reinigen um die Oberfläche 
zu schonen. Gelegentlich ist es auch angebracht, mit 
Silber- und Goldputzmittel zu reinigen. Das sollte man 
aber selten machen, weil die chemische Umwandlung 
das Edelmetall sonst nach und nach entfernt. Das 
Tragen weicher Handschuhe hierbei hat sich bewährt. 
Nach der Innenreinigung einen Spritzer Öl ins Mundrohr 
zu geben und einmal ohne Mundstück kräfig 
durchzublasen, hilft gegen Korrosion {die Trompete 
besteht aus Messing, das Korrosionsprodukt wäre 
Grünspan}. Reinigungsbürsten, auch lange, flexible, die 
mit Gummi überzogen sind, gibt es gelegentlich auf 
Wochen- und Jahrmärkten und natürlich im dafür 
spezialisierten Musikalien-Fachhandel. 
 
Die Haltbarkeit und der Wert... 
 
...eines Instrumentes hängen eng mit der liebevollen 
Behandlung und Pflege zusammen. Das regelmäßige 
Reinigen, Ölen und Fetten aller Teile des Instruments 
und das Reinigen des Mundstückes sollten so 
selbstverständlich sein, wie das Putzen der Oberfläche 
nach jeder Benutzung mit einem weichen, fusselfreien 
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Anti-Vakuum-Ventil einer Wolfgang-Huhn-Tiger-Bb-Trompete 

 
 
Das Fetten der Züge...  

 
Alle vier Züge innen und außen gut säubern, gelegentlich 
die nicht versilberten oder nicht vergoldeten Teile mit 
Metallputzmittel reinigen, bis das blanke Messing wieder 
glänzt. Den Hauptstimmzug und den zweiten Ventilzug 
mit Trompetenfett einfetten {das Fett soll nur außen auf 
die Züge gelangen!}, für den ersten und den dritten 
Ventilzug Fett mit einem Tropfen Öl oder dünneres 
Posaunenfett verwenden. Vom Inneren der Züge ggf. 
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überschüssiges Fett entfernen, das nicht in die Ventile 
gelangen sollte. Schließlich die Züge wieder einbauen 
und außen vorsichtig putzen um überschüssiges Fett zu 
entfernen.                    Silberne Tigerpiccolotrompete 
 
 
 
 
Die letzte Ölung...  
 
...sollte immer nur so lange zurückliegen, dass die 
Ventile einwandfrei laufen! {Auch bei längerer 
Benutzungspause.} 
In den ersten Wochen ist es empfehlenswert, die 
Trompete täglich zu ölen. Später genügt es, die Ventile 
feucht zu halten {vor allem im Hochsommer oder in der 
Heizperiode}: 
Ventile ganz herausnehmen, auch die unteren 
Ventilschrauben entfernen, Ventile und Gehäuse mit 
einem fusselfreien Tuch reinigen {die Ventilgehäuse 
kann man gut mit einem Tuch, das über einen längeren 
Holzstoffstab {Bleistift} gezogen wird, reinigen}, Gehäuse 
und Ventile ölen {lieber etwas mehr, überflüssiges Öl 
nimmt Schmutz und Abrieb mit}, Ventile mit den Zahlen 
1, 2 und 3 zum Mundstück ausgerichtet wieder in die 
passenden Gehäuse einrasten, dabei vorsichtig drehen, 
auch um das Öl zu verteilen. 
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Goldene Tigerpiccolotrompete 

Goldene Bb-Tigertrompete 

 


